
SIE WOLLEN UNSERE GEMEINDE 

AKTIV MITGESTALTEN?

DIE KAHLER GRÜNEN treffen sich einmal im Monat – zumeist am 
ersten Donnerstag des Monats. Bei diesen Treffen informieren 
wir Sie gerne über unsere Arbeit im Gemeinderat und laden Sie 
ein, mit uns sowohl über kommunal- als auch bundespolitische 
Themen zu diskutieren. Datum, Uhrzeit und Ort erfahren Sie aus 
dem Main-Echo oder dem Kahler Mitteilungsblatt.

TERMINE 

23. Okt. 19.30 Uhr Bürgerversammlung, Festhalle
26. Okt. 11.00 Uhr, Grüne Wanderung nach Seligenstadt
1. Nov. 10.00 – 17.00 Uhr Grüne Klausurtagung 
6. Nov. 20.00 Uhr Ortsversammlung im Alten Pfarrheim
4. Dez. 20.00 Uhr Ortsversammlung, Schwerpunkt Haushalt 2015
10. Dez. Aktion zum Tag der Menschenrechte

IMPRESSUM + KONTAKT:

V.i.S.d.P: Volker Goll, Kahl am Main
E-Mail: gruene-kahl@web.de • www.gruene-kahl.de

SPENDENKONTO: 

Raiffeisenbank AB, BLZ 795 635 14, Kontonr. 55 56 490

Der Grünstreifen wird rein aus privaten Spenden ermög-
licht. Von daher freuen wir uns über jede Unterstützung!
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Grüne Schwerpunkte 

vom tiefsten Punkt 

Bayerns

Wussten sie schon, dass unser Campingplatz der zweit-

größte Platz an einem bayrischen Gewässer ist?!

Aus dem Kahler Wörterbuch: 
Neue Wortschöpfungen aus dem Gemeinderat, die es einzig 
und alleine nur in Kahl gibt und es unseres Erachtens nach 
verdient hätten, in den Duden aufgenommen zu werden:

„vergärtnern“
Bedeutung: Zu viel Grün verschandelt den Ort! Mit flächende-
ckenden Pflastereien und Betonplatten lassen sich nach dem 
Motto: „Quadratisch-Praktisch-Gut“ große Flächen schnell und 
ohne viel Aufwand versiegeln.
Herkunft: Standardargument einer Gemeinderatsfraktion. 
Immer wieder gerne gebracht, wenn Kahl droht, noch etwas 
grüner zu werden.

„politik� ei“
Bedeutung: Am Dorfplatz zum Markttag hat die politische Dis-
kussion nichts verloren. Bürgermeister, Politiker, Bürgerinnen 
und Bürger sollten sich daher auf interessante Gespräche über 
das Wetter beschränken.
Herkunft: Eine Fraktion wollte nicht, dass ihr Ortsverein ihre 
politische Meinung vor den Wahlen den BürgerInnen kund 
tut und hat deswegen den Antrag aus den eigenen Reihen 
abgelehnt.

„Beschleunigungslärm“
Bedeutung: Meint das „ohrenbetäubende“ Aufjaulen des 
PKW-Motors, wenn jener sich aus Tempo-30-Zonen wieder 
in den 50-km/h-Bereich hochkatapultiert. Dieser Begriff trifft 
natürlich nicht zu, wenn nach einer Rotphase der Ampel eine 
Beschleunigung von 0 auf 50 erfolgt!
Herkunft: Hauptargument gegen unseren Antrag auf Tempo 30 
in der Rathaus-Kurve.

„Eisvogel-Invasion“
Bedeutung: Meint das böswillige, massenhafte Einschleppen 
des Vogels durch kriminelle Naturschützer. Damit würden 
ganze Kahler Baugebiete infiziert, um Verzögerungen der Bau-
maßnahmen zu bezwecken. „Ich hab‘ zu lebdach noch kaan 
Eisvochel in Kahl geseh’n!“ (Originalzitat)
Herkunft: Genervte Gemeinderäte, die schon immer wussten, 
dass seltene Tierarten einen großen Bogen um Kahl machen 
und sich niemals freiwillig hier niederlassen würden.

Demnächst mehr! 



UNSERE FÜNF GEMEINDERÄTE SIND FÜR 

ALLE KAHLERINNEN DA!

Wir sind immer offen für Ideen, Anliegen, Kritik und alles, was 
Ihnen bezüglich unserer Gemeinde am Herzen liegt. 

AUS DEM GEMEINDERAT

In den ersten Sitzungen des neu zusammengesetzten Gemein-
derates nach der Sommerpause wurden u.a. folgende Themen 
behandelt: Antrag auf ein LKW-Durchfahrverbot über 7,5 Ton-
nen: Dies war eine Forderung aus der letzten Bürgerversamm-
lung (sowie der an uns herangetragene Wunsch von einigen 
AnwohnerInnen an der ehemaligen B8). Der Antrag wurde von 
einigen Gemeinderäten aus der CSU-Fraktion unterstützt und so-
mit mehrheitlich angenommen. An der Prüfung bzw. Umsetzung 
arbeiten z. Z. die zuständigen Behörden.

Antrag auf einen bewirteten Treffpunkt für KahlerInnen am 
Villefontainer Platz („Stranddeck“): Wurde in dieser Form zwar 
nicht angenommen, grundsätzlich gibt es aber auch Zustim-
mung aus anderen Fraktionen, dass man einen solchen Ort der 
Begegnung während der Sommerferienzeit (z. B. im Waldseebad) 
schaffen könnte.

Behelfsmäßige Kleinkindgruppen: Hier arbeiten wir weiter an 
einer Lösung mit konstruktiven Vorschlägen zum Raum- und 
Personalproblem. Uns ist bewusst, dass die Gemeinde gesetzlich 
zur Bereitstellung der erforderlichen Krippenplätze verpflichtet 
ist. Das Thema hat für uns nach wie vor eine hohe Priorität.

Kahler Passage am Glockenzehnt: Wir stehen den Plänen 
grundsätzlich positiv gegenüber, wollen jedoch darauf achten, 
dass der Neubau sich an die vorhandene Bausubstanz anpasst 

und ein barrierefreier Zugang für Anwohner und 
Kunden gewährleistet ist. Außerdem haben wir 
angeregt, dass der Einsatz von regenerativer Energie 
(Blockheizkraftwerk, Solarmodule, Photovoltaik) in 
die Planung einfließen muss.

An dieser Stelle noch zwei Beispiele, die zeigen, 
dass sich BürgerInnenengagement lohnt: Das 
Lehrschwimmbad an der Kaldaha-Schule ist wie-
der eröffnet! Danke an die BürgerInnen, die sich 
für die Sanierung mit einer Unterschriftenaktion 

eingesetzt haben! Mit den Stimmen der Kahler Grünen fand sich 
eine knappe Mehrheit, die sich für eine umgehende Beseitigung 
der Schäden und eine baldige Wiedereröffnung einsetzte. 

Auch die Waldseehalle ist nach sehr kurzer Renovierungsphase 
wieder eröffnet und strahlt in neuem Glanz. Danke sei an dieser 
Stelle dem Kahler Turnverein gesagt, der federführend den 
Umbau durchführte.

Sylvia Hein
Fraktionsvorsitzende
Tel.: 06188-8585
S.Hein@gruene-kahl.de

Dieter Duzak
3. Bürgermeister
Tel.: 06188-901470
duzak@eufonium.de

Sophia Hein
Tel.: hein.sophia@yahoo.de

Peter Kriegelstein
Tel.: 06188-8834
Peter.kriegelstein@t-online.de

Hans-Dieter Manger
Tel.: 06188-8585 
h.d.manger@gruene-aschaffenburg.de

GUT ZU WISSEN

Bürgerversammlungen in Bayern: 
Bürger/innen haben das Wort

Art. 18 der bayerischen Gemeindeordnung regelt das Mitbe-
ratungsrecht der GemeindebürgerInnen und stellt damit ein 
Element der Direkten Demokratie in Bayern dar.
Die rechtlichen Grundlagen sind:

• Der 1. Bürgermeister ist verpflichtet, mindestens einmal 
jährlich eine Bürgerversammlung zur „Erörterung ge-
meindlicher Angelegenheiten“ einzuberufen.

• Zusätzlich muss eine Bürgerversammlung innerhalb von 
drei Monaten stattfinden, wenn das von mindestens 2,5 % 
der Bürger (Gemeindegröße von unter 10.000 Einwohnern) 
unter Angabe der Tagesordnung schriftlich beantragt wird.

• Den Vorsitz der Bürgerversammlung führt der 1. Bürger-
meister oder ein von ihm bestellter Vertreter. 

• Das Wort haben grundsätzlich nur Kahler Bürger/innen. 
Ausnahmen von dieser Regel kann die Bürgerversammlung 
beschließen.

• Die Empfehlungen der Bürgerversammlung muss der 
Gemeinderat innerhalb von drei Monaten in einer seiner 
Sitzungen behandeln („Verbindlichkeit der Beschlüsse“).

Melden Sie sich zu Wort, es geht um unsere Gemeinde!
Neben den gesetzlichen Grundlagen stellen Transparenz und 
Bürgerbeteiligung für die Grünen ein hohes Gut dar. Mit Zu-
stimmung aller Gemeinderatsfraktionen wurde die Geschäfts-
ordnung um folgende Punkte ergänzt: 

• Die Bürgerversammlungen finden zukünftig 2 × jährlich 
(Frühjahr und Herbst) statt.

• Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzungen ist ausgelegt.
• Zu Beginn jeder Gemeinderatssitzung findet eine Bürger-

fragestunde statt. 

In den Bürgerfragestunden haben Sie die Möglichkeit, Ihre 
Fragen direkt an den Bürgermeister und die Gemeinderäte 
zu richten. Schriftliche Anfragen und Anträge sind selbstver-
ständlich unabhängig davon möglich. Sobald eine Gemeinde-
ratsfraktion Ihr Anliegen aufgreift und einen entsprechenden 
Antrag stellt, ist gewährleistet, dass dieser behandelt wird.

Termin Bürgerversammlung: 
23.10.2014, 19:30 Uhr, Festhalle


